
Inſerate für den Courier werden an
Bterteljährlicher Abonnements Preis r 0 genommen: Jn Leipzig in derfür Halke und unſete unmittelbaren C r O 1 1 C r Buchhandlung von H. Rirchner,
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp. W O Univerſſtätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creustz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Conriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

169. Halle, Donnerstag den 23. Juli
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juli. Se. Durchl. der Furſt Mi-

chael Radziwill iſt von Warſchau, und der Biſchof von
Gobat, von London hier angekommen.

e. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Praä-
ſident der Provinz Pommern, von Bonin, iſt nach Karls-
bad von hier abgereiſt.

In Bezug auf die alsbald einzufuhrende Mundlichkeit
des Gerichtsverfahrens, werden bei den hieſigen Gerichten
alle Vorbereitungen getroffen, um ſie gleich nach Empfang
der Ordre eintreten zu laſſen. Wegen der Oeffentlichkeit
hat man ſich einſtweilen dahin entſchieden, daß zunächſt
allen Juſtizbeamten des ganzen Staats der Zutritt freiſte
hen ſoll, ſodann Jedem, der ein wiſſenſchaftliches Jntereſſe
an den Verhandlungen nimmt. Ein vorzugliches Verdienſt
fur die Forderung dieſer wichtigen Angelegenheit hat ſich,
nächſt dem Juſtizminiſter Uhden, der Geh. Ober-Juſtizrath
Bornemann erworben. (Berl. Sp. Ztg.)

Der „Elberf. Ztg. wird von Berlin geſchrie-
ben: Die proteſtantiſche Gemeinde zu Nordhauſen, deren
Hinneigen zu lichtfreundlichen Tendenzen zuerſt durch die
Wahl des Pfarrers Baltzer bekannt wurde, ſoll vor Kur-
zem eine Jmmediat- Eingabe eingereicht haben worin ſie
um endliche Beſtätigung des genannten Predigers dringend
bittet, und zugleich ihr Glaubensbekenntniß vorlegt. Hier-
nach bekennt ſich die Gemeinde zum einigen Gott, zu den
Heilswahrheiten der Chriſtuslehre, deren Verkunder durch
ſein unbeflecktes Leben und Wandel der Menſchheit zum
Vorbild gedient habe und ſo ein Heiland derſelben gewor-
den ſei; und anerkennt endlich das Walten des gottlichen
Geiſtes in jeder wahren Chriſtengemeinſchaft. Dies ſind
ungefähr die Hauptpunkte eines Bekenntniſſes, das von
dem der Deutſch- Katholiken ſich wenig oder gar nicht un
terſcheidet. Die gedachte Gemeinde ſoll ferner entſchloſ-

ſen ſein, falls man die Beſtätigung ihres gewaählten Pfar-
rers länger verweigerte, ihren Kirchenpatron wahrſchein
lich der Magiſtrat der Stadt) um die Einſetzung ihres
Geiſtlichen zu erſuchen, und wenn auch dieſes Anſuchen
unberuückſichtigt bleiben ſollte, ſich ſofort dem großen Ver
bande der deutſch- katholiſchen Gemeinden anzuſchließen,
um mit dieſen gemeinſchaftliche Sache zu machen. Die Ge-
meinde nennt ſich eine deutſch-chriſtliche, und ſoll dieſe Be
nennung auch beibehalten wollen, wenn ſie gezwungen wer-
den ſollte, in die Gemeinſchaft der Deutſch- Katholiken ſich
aufnehmen zu laſſen.

(Neuern Nachrichten zufolge ſoll auf die Nordhauſer
Eingabe abſchlägig beſchieden worden ſein.)

Breslau, d. 17. Juli. Jn Bezug auf den Sabbat
iſt die Rabbinerverſammlung bis jetzt zu folgenden Beſchluſ
ſen gekommen: daß es eine der wichtigſten Aufgaben fur
das Judenthum der Gegenwart ſei, die Wiederherſtellung
der Feier und Weihe des Sabbats als eines Tages der
Ruhe und Heiligung durch erhoöhte gottesdienſtliche Feier
anzuſtreben u. ſ. w. Daß, wo irgend einem Menſchen im
entfernteſten Lebensgefahr drohe, der Sabbat ganz und
gar nicht beruckſichtigt werden durfe. (Ueber das Wich-
tigſte, die Verlegung, iſt man noch zu keinem Beſchluß
gekommen.

Am 15. war Czerski hier in Breslau eingetroffen,
um Theiner fur ſeine Richtung zu gewinnen und am 17.
reiſte derſelbe wieder ab. Man weiß nicht, was verabre-
det worden iſt, und ob Theiner auf der am 22. Juli in
Schneidemuühl beabſichtigten Czerskiſchen Synode erſcheinen
werde. Uebrigens ſind Theiner auch Anträge gemacht wor-
den, wieder katholiſcher Pfarrer in Hundsfeld, oder wo
er es ſonſt wuünſchte, zu werden.

Leipzig, d. 20. Juli. Wie vorauszuſehen war, iſt die
in den Zeitungen viel beſprochene Wahl eines Bataillons-Com- e S
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mandanten in großer Majorität auf Hey gefallen. Die Jdee,
welche die früher feſthielten, Keinen zu wahlen, von dem ſie
nicht wüßten daß er das Amt ablehnen werde, haben ſie
aufgegeben, und die Wahl Hey's erfolgte auf Empfehlung des
früher gewahlten, aber vom General-Commando nicht beſtatig-
ten Heyner. Man hat in ihm einen Gleichgeſinnten und Gleich
befaähigten gefunden, fand daher keinen Grund, um nicht wirk-
lich zu wahlen, vorzüglich da auch Heyner es wunſchte. Letzte
rer wird nun wahrſcheinlich Chef der Escadron werden, eine
Stelle, die der Beſtatigung des General-Commando's nicht
bedarf, aber faſt wichtiger iſt, als die eines Bataillons-Com-
mandanten, da jener zugleich als Adjutant des General-CEom-
mandanten fungirt.

Hannover, d. 19. Juli. Es iſt die größte Wahr-
ſcheinlichkeit vorhanden daß auch die von der Regierung bean-
tragte Suüdbahn (von Hannover und zugleich von Hildes-
heim über Burgſtemmen, Nordheim, Marienſtein bis an die
Kurheſſiſche Grenze bei Wolfsanger, im Ganzen etwa 22 Mei-
len lang und veranſchlagt zu etwa 12 Millionen Thaler) von
der Stande- Verſammlung werde bewilligt werden. Wenig-
ſtens hat die ſtandiſche zur Pruüfung und Bearbeitung der Ei-
ſenbahn Sachen niedergeſetzte Commiſſion ſich in dieſen Tagendahin entſchieden, n Bewilligung der Bahn und der dafuür

erforderlichen Geldmittel anzutragen. Die zweite Kammer
wird dieſen Antrag gewiß ohne großen Widerſtand annehmen,
und ſelbſt die erſte Kammer, obgleich in dieſer die Sympa-
thien für Eiſenbahnen nicht ſo bedeutend und Lokal-Jntereſſen
fur die Bahn wenig oder gar nicht vorhanden ſind, wird
auch ſchwerlich einen Widerſtand verſuchen den ſie wohl uüber
den gegenwärtigen Landtag hinaus ſchwerlich fortſetzen konnte.
Wird alſo die Bahn, wie kaum noch zu bezweifeln, bewilligt,
ſo brauchen wir fur Sud- und Weſtbahn die Summe von
20 Millionen Thaler, eine Summe, die zwar ſehr bedeutend
iſt, die aber als Schuld bei dem ſo ſehr blühenden Zuſtande
unſerer Finanzen nicht im Geringſten drücken kann. Die
zweike Kammer hat geſtern auf den Antrag eines Mitgliedes
mit einer faſt an Stimmen-Einheit grenzenden Majorität be-
ſchloſſen: die Regierung zu erſuchen, daß ſie alle ihr zu Ge-
bote ſtehenden Mittel ergreifen möge zur Wahrung der be-
droheten Nationalität der Herzogthümer Holſtein, Schleswig
und Lauenburg.

Braunſchweig, d. 19. Juli Der Herzog hat in
Wien einen großen Theil der Schwierigkeiten beſeitigt,
welche ſeiner von dem Lande ſo ſehr gewünſchten Vermäh-
lung bisher im Wege ſtanden.

Holſtein. Eine Anzahl Advokaten in Holſtein und
verſchiedenen deutſchen Ländern hatte eine öffentliche Ver-
ſammlung deutſcher Anwälte in Kiel zum 6., 7. und S.
Auguſt d. J. beabſichtigt und hierzu bereits im Mai foörm-
üche Einladungen ergehen laſſen. Die ſchleswig-holſteini-
ſche Regierung hat jedoch vor einigen Tagen die Abhaltung
dieſer Verſammlung unterſagt. Denm bereits erwähn-
ten Landtags -Abſchiede, in Betreff der von der vorigen
holſteiniſchen Stände- Verſammlung beſchloſſenen Anträge 2e.,
entnehmen wir noch Folgendes:

Der erneuerte Antrag Unſerer getreuen Provinzialſtände
auf Geſtattung der Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen iſt
nicht zu Unſerer Allerhöchſten Genehmigung geeignet. Auf
den von Unſeren getreuen Provinzialſtänden an Uns eingereich-
ten allerunterthänigſten Antrag, betreffend eine Trennung der
Finanzen des Geſammtſtaates dergeſtalt, daß die Finanzen

2 i
der Herzogthümer von denen des Königteichs ge
ſondert würden, haben Wir Uns nicht veranlaßt finden
können, einzutreten, da Unſere Herzogthümer einen von
der geſammten Monarchie abgeſonderten Staat nicht
bilden und nicht bilden ſollen. Jn ſofern die Meinung
geltend gemacht worden daß die Herzogthümer in ihrer finan-
ziellen Verbindung mit dem Königreiche prägravirt ſeien ha
ben Wir Unſeren Kommiſſarius in den Stand geſetzt, der
Verſammlung ſolche Erläuterungen mitzutheilen, welche die
Anſichten in dieſer Hinſicht berichtigen können.

Jtalien.
Briefe aus Livorno vom S. und 9. Juli melden, daß

im Kirchenſtaate und beſonders in der Romagna die Un
zufriedenheit ſich wieder zu zeigen beginnt; Der Papſt
hat den beſten Willen, aber er kann gegen den vereinten
Widerſtand des öſterreichiſchen Geſandten, Grafen von
Lutzow, und der retrograden Parthei im Cardinals-Colle-
gium nichts ausrichten. Darum machte auch ſchon der rö-
miſche Pasquino den Calembour: Pio nono, bello e buo-
no, AMastai. (Pius IX., Du biſt ſchön und gut, aber
Du ſtehſt ſtill.)

Belgien.
Brüſſel, d. 16. Juli. Der Jngenieur Potenti hat fich

an die Stelle begeben, wo die ſchreckliche Kataſtrophe vom
8. Juli ſtattfand, um den Plan derſelben aufzunehmen. Er
ſchreibt das Unglück einer der vier folgenden Urſachen zu:
1) der veraänderten Neigung der Bahn am Orte ſelbſt; 2) dem
für dieſe gefährliche Stellen allzuſchnekken Fahren 3) der
Schwierigkeit, dem Zug dieſelbe Schnelligkeit der Lokomotive
zu geben, ohne einen mehr oder minder ſtarken Stoß 4) ei
ner durch die Drehung der Lokomotiven herbeigefuhrten Ver
ſetzung der Schienen. Potenti beabſichtigt ſeine Bemer
kungen über dieſen Vorfall, ſo wie über die Anordnung des
Dienſtes, zu veroffentlichen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juli. Die Taufe der neugeborenen

Prinzeſſin ſoll gegen das Ende des Monats Auguſt im
Buckinghampalaſt ſtattfinden, zu welchem Zweck der Hof
von der Jnſel Wight nach der Stadt kommen wird.

Die Parlaments Verhandlungen des geſtrigen Abends
beſchränkten ſich auf unbedeutende Gegenſtände. Jm
Oberhauſe wurde die Sitzung hauptſächlich durch einen
Streit zwiſchen den Lords Brougham und Grey in An
ſpruch genommen, welcher ſich auf die Beſtimmung des
Gehalts des Ober- Richters des Queens-Bench bezog, und
durch welchen Lord Brougham, der ihn veranlaßte, recht
eklatant zeigte,
entſchiedenſte Oppoſition zu treten geſonnen ſei.

Es heißt, Lord John Ruſſell werde bei der Zucker-
frage einen ſchweren Stand haben, ja es ſei moöglich, daß
er genöthigt ſein durfte, das Parlament aufzuloſen.

Sir Robert Peel wird nicht, wie ſo beſtimmt verſichert
wurde, eine Reiſe nach Jtalien antreten; er begiebt ſich
demnächſt auf ſeinen Landſitz Drayton-Manor.

Die Times bringt einen längeren Artikel über den Ore
gon-Vertrag, in welchem ſie zunächſt nachzuweiſen ſucht,
wie gunſtig die Ratification dieſes Vertrags gerade in dem
gegenwärtigen Augenblicke geweſen ſei, wo Alles dazu bei
trage, ſtörende und gefahrbringende Kritiken deſſelben z

daß er zu dem neuen Miniſterium in die
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beſeitigen. Ein wichtiger Punkt ſei die freie Schifffahrt
auf dem Columbia und dieſe ſei England nicht, wie be

chere vielmehr der HudſonsBai- Geſellſchaft die Schiff
ahrt fur immer und die Dauer der Geſellſchaft ſei keines-

wegs beſchränkt, ſondern, gemäß den von Karl II. gege-
benen Statuten, vollkommen unlimitirt, die freie Schiff
fahrt auf dem Columbia ſei demnach eben ſo wenig an
eine Zeitdauer gebunden. (Die Times tritt hier bekannt-
ch in direkten Widerſpruch zu den Angaben der amerika-
giſchen und auch mehrerer engliſchen Blatter, welche, wie
fruüher berichtet, die Dauer der freien Schifffahrt auf die
Zeit bis zum Jahre 1863 beſchränken. Ohne Zweifel wird
der Punkt ſehr bald zum Gegenſtande einer Anfrage an
die Miniſter im Parlamente gemacht werden.)

Jbrahim Paſcha hat ſich am 16. Juli zu Portsmouth
an Bord des Steamers „Avenger“ nach Alexandria einge
ſchifft.

t worden nur temporair zugeſtanden, der Vertrag

Portugal.
Der Madrider Heraldo vom 11. Juli meldet, die

Berichte aus Liſſabon ſeien wenig befriedigend. Das
Miniſterium conſolidirt ſich nicht; die Junta von Coimbra
iſt von neuem zuſammengetreten

Amerika.
(London), d. 14. Juli. Das Poſt-Dampfſchiff „Cale-

donia“ bringt Nachrichten aus NewYork vom 30. Juni.
Oie durchgeſetzte friedliche Beilegung des Oregon-Streites
ſcheint zunächſt den Whigs, der konſervativen Partei, zum
Vortheile auszuſchlagen. Die heftigſten Gegner der gutlichen
Vereinbarung ziehen ſich zurück, es heißt von neuem, Herr
Buchanan werde aus dem Kabinet austreten, und die ge-
fammte demokratiſche Partei ſcheint einer Spaltung entgegen
zu gehen. Was den Oregon-Vertrag ſelbſt betrifft, ſo iſt eine
frühere Angabe über denſelben dahin zu berichtigen, daß die
freie Schifffahrt auf dem CEolumbia der Hudſons-Bai-Com-
pagnie nur fur die Dauer ihres jetzigen Privilegiums, alſo
bis zum Jahre 1863, verbleibt und dann erliſcht. Der die-
ſen Gegenſtand betreffende Artikel des Vertrages hatte im
Senat während der Berathungen Zweifel erregt, und man
hatte es daher fur zweckmaßig gehalten, ſich wegen einer ge
nauen Jnterpretation deſſelben direkt an den britiſchen Ge-
ſandten, Herrn Pakenham, zu wenden, welcher darauf erklart
hatte, die britiſche Regierung verſtehe den Artikel, wie oben
angegeben.

Verrniſcehtes.
Mainz, d. 10. Juli. Jetzt iſt ein Brief in Umlauf,

den Jeſus Chriſtus ſelber geſchrieben haben ſoll. Er kommt
von Arras her, iſt in Paris gedruckt, und wird von biſchofli
chen Behörden gut geheißen. Er iſt urſprünglich Franzoſiſch
und wird erklart fur die Abſchrift eines mirakuloöſen Briefes,
ſo von einem 7jahrigen Kinde gefunden worden am Fuße ei-
nes wunderthatigen Crucifixes in der Stadt Atrecht (Arras)
im Lande Artois, zwiſchen Flandern und der Pikardie, ge-
ſchrieben mit goldenen Buchſtaben von der eigenen Hand un-
ſeres Heilandes und Erloſers Jeſus Chriſtus am heiligen Drei-
königstage 1741. Die geiſtliche Oberbehörde von Arras
heißt dies im Jahre 1846 ausdrücklich mit folgenden Worten

„Billigung und Erlaubniß der Obern zu Arras: Wir,
eneralvikar, beſcheinigen, geſehen und geleſen zu haben die

gegenwärtige Abſchrift; wir haben nichts darin gefunden, was

nicht ſehr nützlich ſei und geeignet, den Sunder auf den Weg
des Heils zurück zu leiten. Gezeichnet, Larocq.“ Gedruckt
iſt dieſer in hunderttauſend Exemplaren verbreitete güldene
Brief Jeſu Chriſti in Paris bei Baudouin. Kommentare ſind
überflüſſig. (Auch uns iſt dieſer Tag ein ſolcher, auf die
Ausbeutung des Aberglaubens berechneter Brief zu Geſichte
gekommen. Er iſt gedruckt zu Köln am Rhein bei „Peter
Marevius auf dem Katzenberge Anno 1733“, daß die Jah-
reszahl verfälſcht iſt, ergeben die ganz neu geformten Lettern

und giebt ſich aus fur einen „bewährten chriſtlichen Feuer
ſegen, welcher iſt bewährt in Feuersnoth, und iſt rechtlich er
funden worden von einem heidniſchen Mohrenkönig aus Weſt
indien.“ Tauſende von Exemplaren dieſes Briefes ſollen in
Hamburg eingetroffen ſein, um nach Amerika verſchickt zu

werden.) (B. H.Jn der Nähe von Sachſengang am Marchfelde
ſtieß ein Bauer auf einen harten Gegenſtand, der dem
eingerammten Pflocke nicht weichen wollte, und als des
halb nachgegraben ward, fand man eine Urne mit ungoe-
fähr 700 Stück römiſcher Munzen aus der Zeit, wo die
Legionen die Donaugegenden gegen die Einfaälle der Qua
den und Marcomannen zu ſchützen hatten und in Carnun
tum und Vindobona feſte Lagerplätze beſaßen. Der Fund
iſt um ſo bedeutender, als ſich unter den Munzen auch
goldene befinden ſollen.

Dem „LCourrier français“ zufolge trug ſich ſchon wie
der ein Unglück auf der Nordbahn zu. Am Mittag des 12.
(meldet ein an dieſes Blatt gerichteter Brief) verließen wir
mittelſt eines Zugs von etwa 15 Wagen die Station in Lille
und gelangten bis jenſeits Fampoux, wo wir plotzlich einen
heftigen Stoß fuühlten. Bald darauf hielt der Convoi ſtill.
Wir ſprangen aus den Wagen und ſahen ſelbige zu unſerem
Schrecken auperhalb des Geleiſes bis dicht an den Bahnab-
hang vorgeruckt. Die Lokomotive ſelbſt hatte ſich vom Zuge
losgeriſſen (ausgehakt?) und hatte bedeutenden Schaden in
wendig gelitten. Zwei Stunden harrten wir unter freiem
Himmel, bis endlich eine Nothmaſchine anlangte und uns nach
Amiens brachte.

Man meldet aus Karlsburg in Siebenbuürgen
vom Zten d. Unſere Stadt durchbrauſte geſtern 2 Uhr
Nachmittags ein von Weſt nach Oſt ſtürmender Orkan,
desgleichen man ſich ſeit einem Menſchenalter kaum zu er
innern weiß. Er wirbelte den Staub auf bis zur Wolken-
höhe, unterbrach das Tageslicht, zerriß die beſten Dacher
der Quartiere und des Doms. Vieler Wein, viele Obſt-
baäume und anderes Holz wurden ein Opfer des zerſtoören-
den Elements. Die auf der Maxoſch vor Anker liegenden
Schiffe, fur die man ein unabwehrbares Ungluck gefürch-
tet, blieben verſchont, da der Sturm der Länge nach ſie
angegriffen. Auf dem Ziegelſchlag dagegen ſind Huütten
eingeſturzt, wobei über 49,006 Ziegel unbrauchbar gemacht,
zwei Männer ſchwer verwundet und ein Weib ſo ſtark zer-
quetſcht worden, daß man an ihrem Aufkommen zweifelt,
Richtige Barometer haben den Sturm prophezeiht.

Seit einiger Zeit hat man bekanntlich der Cultur
der Theepflanze große Aufmerkſamkeit zugewendet, und
dieſelbe ſowohl in Frankreich als in Algerien zu ziehen ge
ſucht. Es ſcheint, daß das Klima der hyeriſchen Jnſelw
und das von Angers dieſer Kultur günſtig iſt, indem die
Pflanzen dort recht gediehen ſind. Weniger iſt dies in Al
gerien der Fall geweſen, wo ſie alle in Folge der großem
Hitze und Dürre vertrocknet ſind, wie vorſichtig man auch
geweſen iſt, ihnen Schatten zuzuwenden-



Bekanntmachungen.
Auf den Namen eines Heinrich, Ul-

rich, Johannes, und einer Anna Leu,
ſämmtlich Kinder eines im Jahr 1729 ge
vornen Strumpfwebers Heinrich Leu,
gebürtig von Benken, Kantons Zürich, be
findet ſich unter Verwaltung der Vormund-
ſchaftsbehörde der genannten Gemeinde ein
Vermögen von 1174 fl. 30 ß. Z. V., um
deſſen Aushingabe nunmehr Jakob Leu,
einziger Sohn eines Bruders der obenge
nannten Perſonen, anſucht.

Wenn nun auch ſich in Folge eingezo
gener Nachrichten herausgeſtellt hat, daß obi
ger Heinrich Leu, Buchdrucker, Hein-
rich des Strumpfwebers Sohn, geb. 1754,
am 5. Jenner 1792 zu Gottlieben, und
Ulrich Leu, des ebengenannten Bruder,
am 17. Februar 1817 zu Marburg (dort
übrigens in den amtlichen Regiſtern unter
dem Namen Ulrich Loeb erſcheinend) ver-
ſtorben ſeien, ſo herrſcht dagegen fortwäh
rend Ungewißheit über das Leben und den
Aufenthalt

a) der Kinder des Buchdrucker Hein-
rich Leu, von welchen hierorts bekannt
geworden ſind nachfolgende 3 (ſämmtlich
in Halle geboren), nämlich

Gottfried Heinrich Leu, am
Z. October 1780;

5) Roſina Dorothea Leu, am
31. December 1782, und

7) Katharina Sophie, geb, 28.
October 1784;

Heinrich des

4

Jm Verkage don C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle ſind ſo en
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Ausgabe in 18 Heften.

arbeitet von W. Walter.
4 Lieferungen.

geliſche Pfarrer und Prediger.
kirch, Lauban. Kr. in Niederſchleſien.

Corpus Reformatornm.
Ed. C. G. Bretschneider.

geweſenem Prediger zu Arensneſta.

Zwecke.)

und Landſchulen.

ia Bern.

EFdidit C. G. Bretschneider.
Etiam sub titulo: Philippi Melanthonis Opera quae supersunt omnia,

Vol. XIII.
Lebte in Arensneſta gehaltene Sonntagspredigt, nebſt noch drei anderen

Predigten aus der letzten Zeit, mit einer Vorrede und einigen Aktenſtücken
herausgegeben von B. M. Gieſe, Prediger der evangeliſchen Landeskirche Preußens,

Dr. L. G. Blanc's Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur
und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner.
Herausgegeben von Dr. W. Mahlmann.

Neuntes und zehntes Heft.
Atlas zu Blane's Handbuch des Wissenswürdigsten u. s. w. Be-

(25 sauber color. Karten.)
Zweite Lieferung.

Kaſuiſtiſch-liturgiſch-praktiſches Hand- und Hülfsbuch für evan-
Von K. G. Boche, evangel. Paſtor zu Stein

Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage

Fünfte Auflage
Mit 2 Tafeln erläuternder Abbild.

à Heft 7 Sgr.

Newer Abdrneb.
In Umschlag 15 Sgr.

geh. 1 Thlr. 10 Sgr.
Vol. XIMI.

4 Thh.

geh. 6 Sgr.Die Mahl- und Schlachtſteuer, im Vergleich u der Klaſſenſteuer
mit Rückſicht auf die verheißene Erleichterung der Erſteren. (Ertrag zu mildem

geh. 3 Sgr.
Anleitung zur Rechnung mit Deeimalbrüchen für Bürger-, Sonntags

Von Dr. J. Schadeberg.
Dr. C. A, Tittmann's Hancdbuch für angehende Juristen

zum, Gebrauch während der Universitätszeit und bei dem Eintritte in das
Gesachäftslehen. Zweite berichtigte und mit Zusätzen versehene Auflage
horausgegeben von Dr. C. Ed. Pfotenhauer, ausserord. Prof. der Rechte

geh. 5 Sgr.

geh. 3 Thlr.
n m

b) der Anna Leu,
Strumpfwebers Tochter, geb. 9. Jenner
1763 in Benken, confirmirt zu Marburg,
unter dem Namen Loeb auf Pfingſten
1776;

o) des Johannes Leu, geb. (angeblich
in Schaffhauſen) im November 4764,
confirmirt zu Marburg unter dem Na
men Loeb auf Pfingſten 1779.

Es werden daher dieſe Perſonzn, deren
rechtmäßige Nachkommen oder ſonſtige un
bekannte Erben anmit aufgefordert, binnen
ſechs Monaten von heute an in der Kanzlei
des unterzeichneten Gerichtes ſich anzumel-
den, widrigenfalls die benannten Perſonen
als tkodt erklärt und das in 1174 fl. 30 ß.
53 Hlr. beſtehende Vermögen derſelben
ihren hierorts bekannten Erben gegen Kau-
tionsleiſtung aushingegeben würde.

Andelfingen, den 27. Juni 1846.
Für das Bezirksgericht:

Der Gerichtsſchreiber
Kadler.

Gebleichter Mohnöl-Firniß,
waſſerhell, zu BleiweißAnſtrich, nebſt al
len übrigen Firniſſen und Lacken, bei

Donnerstag den 23. Juli
Grosses Trompeter- Concert

ausgeführt

von dem Muſik-Corps des 3. Huſaren- Regiments
aus Düben

im Garten zur Weintraube.
Anfang 5 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr.

Die aufzuführenden Muſikſtücke werden durch Programme bekannt gemacht.

Guts- Verkauf.
Ein neu gebautes Gut, welches 147

Morgen Areal hat, mit großem Garten
am Hauſe, Jnventar von 3 Pferden, 3
Zugochſen, 12 Stück Rindvieh und 45
Schafen, ſoll für 7500 Thlr. mit 3--4000
Thlr. Anzahlung verkauft, und das Nähere
hierüber vom Oekonom Wilh. Gähler
in Schkeuditz ertheilt werden.

Junge Mädchen, welche
das Putzmachen unentgeltlich
gründlich erlernen wollen, wer-
den angenommen in der Putz-
Handlung von Meyer Mi-

Fr. Schlüter, gr. Steinſtr. chaelis, gr. Schlamm.

w.

Streichzfindhölzer
ohne Schwefel, 1 Mille 5 Sgr.

F. A. Hering.
Es ſind 2000 Thlr. auszuleihen und

werden nachgewieſen bei
G. Ackermann

auf dem Neumarkte.

Ein Pferd, ein einſpänniger Rollwagen
und ein Leiterwagen ſtehen zu verkaufen
bei dem Gaſtwirth Horn

in Schafſtädt.

Die neuen Zinscoupons zu Staats
Schuldſcheinen beſorgen billigſt

Halle, den 7. Juli 1846.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Beilage
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Zeitung für Stadt und San d.
Donnerstag den 23. Juli 1846.

Großbritannien und Jrland.
Aus London vom 16. Juli wird geſchrieben: Das Mi-

niſterium Ruſſell ſchwebt in Gefahr, bei der Zuckerfrage in
der Minoritaät zu bleiben in dieſem Fall wurde man ſich ent-
ſchließen müſſen, das Parlament aufzulöſen. Ruſſell hat im
Unterhaus erklart, er werde die Zuckerbill am Montag (20. Juli)
einbringen und zugleich auf temporaäre Verlangerung der be
ſtehenden Zuckerzolle antragen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 21. Juli.

nete er

Pr. Cour. t Pr. Cour.Fonds a Brief r Aetien. S. Srief Se Ger.

Et. Schidſch. 37 96 95 Potsd.-Mgd. 4 100 99
Präm.Sch.d- Obl. I. A. 4 96Seehandl. 888 Magd. Leipz m
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 SSchldoſchr. 3 94 VWBrl. Anhalt.) 115 S
Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4978 967Obligation. 3 97 Düſſ. Elberf. 5 112 111
Danziger do. do. do. P. Obl.! 4 96 952/,
in Th. Rheiniſche 94goſtpr. Pfbr. 3 948 do. do. P. Obl. 4 968 S

Grßh. Poſ. do. 4 1103 do. v. St. gar. 3 edo do. 3 93 (Oberſchleſ. A. 4 110
Oſtpr. Pfdbr.ſ3 97 do. Prior. 4 SPomm. do. 31 97 97 do. v. eing. o
K u Nm.do.3 98 97 Brl. Stettin.Schleſ do. 3 98 97 a n. (116 118
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 112gar. B. 95* B. Schw. Fr. 4 Sdo. do. P Obl.) 4

Gold al mar KBonn- Köln. 5 SFrdrchsd'or. 137/,2 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing. 4 96 95à 5 Thlr. 12 115 do. Priorität 4 97 S
Disconto. 4 5 W.-B. C. 4

Eiſenbahnen.
Berlin den 20, Jult. An der heutigen Börſe wurde gemacht:

Potsdam- Magdeburg 100 Br. 99 G. MagdeburgWittenberge
971 Br. 96 G. Berlin Hamburg 99 Br. 98 G. Berlin-
Anhalter Litt. B. 105 Br. 104 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 98 Br. 97 G. Rhein. Stamm
Prior. 97 Br. G., Aachen Maeſtricht 93 Br. 92 G.
Prinz Wilhelm Br. 87 G Bergiſch-Märkiſche 938, Br.
v283 G. Stargard-Poſen 93 Br. 92 G. Nieder Schleſiſche
96* Br. 95 G. GlogauSagan Br. G. Brieg ReiſſeBr. G. WilhelmsBahn (Goſel-Oderberg) 86 Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. 100 G. Berun-Krakan 84 Br.

G. Thüringer 971 Br. 96 G. Friedrich-Wilhelms-Rord
dahn 847/, Br. 837 G. Kaſſel-Lippſtadt 938 Br. 928 Leip
e Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G.othen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.
Sächſiſch-Baieriſche 85 Br. 84 G. Bexbach-Ludwigshafen 9
Br. 982 G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Hagenow Br. G. Altona- Kiel 109 Br. 105 G Kopen

Br. G. Kaiſer-FerdinandsRordbahn
192 G. Wien-Gloggnitz Br. 142 G. Peſther 98 Br

37 G. Mailand Venedig Br. 119 G. Livorno Br.G. Amſterdam Rotterdam 105 Br. 104 B. Utrecht-Arnheun
106 Br. l G. ZarskojcSelo 77*4 Br. G.

e eeeeeeeeeeeeneeeteee5à d

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde
Magdeburg den 21. Jult. (Rach Wispeln

Weizen 48 54 e Gerſte 26 28Roggen 44 50 Hafer 22 25
Nordhauſen, den 18. Juli.

Weizen 2 15 A dis 2 20 IRog en 1 mee 2Gerſte 7 14Hafer 1 1 2Rüböl, der Centner 10
keinöl, der Centner 10

Quedlinburg den 15. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen 51 56 Gerſte 25 29Roggen 366 46 Hafer 24 26Raffinirtes Rüböl, der Gentner 10
Rüböl, der Centner 10
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 22. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juli: 42 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. dis 22. Juli.

Im Kronprinzen Die Hrrn. Kaufi. Schmidt m. Fam. a, Breeé
lau, Koch a. Dülken, Meyer a. Crefeld, Flöcker a. Berlin Ell
ger a. Elberfeld, Topolansky a. Wien. Hr. Rent. Groſſer a. Bath.
Pr. prakt. Arzt Dr. Furtt m. Fam. a. Berlin. Frau v. Azoni a.
Jnſpruck. Hr. Gutsbeſ. v, Burtlitz v. Jtzehoe. Hr. Rent. Chur-
mann a. Berlin. Hr. Dr. med. Bakody a. Dresden. Hr. Partik.
Bromer a Petersburg. Hr. OAmtm. Heinrich a. Haineburg. Hr.
Gutsbeſ. v. Schöngu a. Dresden. Hr. Dr. phil. Rennecke a, Ham-
burg.

Stadt Zürich Mad. Gareiſen a. Bautzen. Hr. Dr. Hering a. Leip
zig. Die Hrrn. Kaufi. Schmidt u. Lehr a. Bremen, Heiſe a.
Braunſchweig Wollſchwitz a. Zerbſt Schwedt, Nothnagel, Arellis
u. Hr. Rent. Opitz a. Berlin.

Golduen Ring: Hr. Forſtmſtr. Brück a. Wendelſtein. Hr. Bau
Jnſp. Schönwand a. Delitzſch. Hr. Berg Eleve Halbach u. Hr.
Kaufm. Jſing a. Berlin. Hr. Kaufm. Keidel a. Hildesheim. Hr.
Oekon., Schröder a. Oſterode.

Schwarzen Bär: Hr. Commiſſ. Ahlenfeld a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Labourg a. Jülich, Sommerfeld a. Magdeburg. Hr.
Mechanikus Fottinger a. Braunſchweig. Mad. Fritſch a. Plauen.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Gerſtner a. Magdeburg Löſſel
a. Leipzig. Hr. Prof. Nathan m. Gem. a. Mancheſter. Fräul.
Götze a. Nordhauſen. Hr. Oekon.-Verw. Zehe a. Neuvorwerk. Hr.
Oberförſter Gumtgu m. Fam. a. Königsdorf. Hr. Cand. theo!,
Härtel u Hr. Cintor Schlick a. Weimar.

Goldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl. Sprecher a. Chur, Lengefelder
a. Breslau. Die Prru. Dr. med. Jngold, Hiltbunner u. Egge-
mann a. Bern. Hr. Müthlenbeſ. Rulf a. Schönebeck. Hr. Schauſp.
Rudolph a. Nordhauſen. Hr. Techniker Walſeik u. Hr. Handl.
Comm. Köfang a. Leipzig

Zur Eiſenbahn Hr. Buchhdlr. Schreck m. Fam. a. Le'pzig. Hr.
Stadtr. Herrmann a. Erfurt. Die Hrra, Kaufl. Willnper 6. Wei-
mar, Landmaun a. Meiningen.



FamilienNachrichten.
Enutbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau von einem geſunden Jungen
zeigt ergebenſt an

Berlin, den 17. Juli 1846.
C. G. Laue,

Kaufmann.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Jnhaber von Ständen für grüne
Waaren auf den hieſigen Wochenmärkten
haben zum Theil andere Plätze inne, als
ihnen nach ihrer Standverſchreibung gebüh-
ren, wodurch wiederholte Streitigkeiten her-
beigeführt werden. Um vollſtändige Ord-
nung herzuſtellen, werden alle diejenigen in
der Stadt und in den Dörfern, welche
Stände zum Handel mit grünen Waaren
auf den hieſigen Wochenmärkten gelöſt ha-
ben, angewieſen, ſich mit ihren Standver-
ſchreibungen

auf den 25. d. M.
Morgens punkt 6 Uhr auf dem hierzu be-
ſtimmten Theil des Marktplatzes einzufin-
den und zu gewärtigen, daß ihnen der
hiermit beauftragte Herr Rendant Hae-
nert den nach ihrer Standverſchreibung
zugehörigen Platz anweiſt. Diejenigen,
welche ſich mit ihren Standverſchreibungen
zu der beſtimmten Stunde nicht einfinden,
haben ſich ſelbſt die ihnen hierdurch erwach-
ſenden Nachtheile zuzumeſſen.

Halle, den 21. Juli 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 8. d. M. Mittwochs Morgens ha-

ben ſchon früher wegen Diebſtahls beſtrafte
Perſonen in Halle Schinken nach Hauſe
gebracht, über deſſen Erwerb ſie ſich nicht
ausweiſen können, und der wahrſcheinlich
in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. in
Halle oder einem benachbarten Dorfe ge-
ſtohlen iſt. Wir fordern dazu auf, uns

davon Anzeige zu machen, wenn ein ſol-
cher Diebſtahl vorgekommen iſt.

Halle, den 18. Juli 1846.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Gänzlicher Ausverkauf ohne die
gewöhnliche Marktſchreierei.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen
gr. Steinſtraße Nr. 173

im Laden ſämmtliche Waaren-Vorräthe, als:
f. Tuche, Buckskins, fertige Kleidungsſtücke
und Tuchmützen für Herren, ſowie alle
Sorten Garne u. ſ. w. unter den Ein-
kaufspreiſen im Ganzen oder einzeln ſo
fort ausverkauft werden.

Provinzial- Gewerbe Ausſtellung.
Unſerer Bekanntmachung vom 16. Juli d. J. fügen wir hinzu, daß jetzt auch

das verehrliche Directorium der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft Trans
portkoſtenfreiheit für die zu und von der hiefigen Gewerbe- Ausſtellung zu ver
ſendenden Gegenſtände bewilligt hat.

Magdeburg, am 19. Juli 1846.
Das Gewerbe-Ansſtellungs-Comité.

Der Wahrheit die Ehre.
Nachdem ich mir durch zu häufiges Ba

den eine ſo bedeutende Erkältung und Ver
ſchleimung des Magens zugezogen hatte,
daß faſt alle angewandten Mittel fruchtlos
blieben, bediente ich mich, mit ärztlicher
Bewilligung, der empfohlenen cardiana-
leptiſchen magenſtärkenden Morſelleng des
Herrn Conditor D. Lehmann hierſelbſt,
und freue mich verſichern zu können, daß
ich nach Stägigem Gebrauch derſelben von
dieſem hartnäckigen Magenübel gänzlich
befreit worden bin und auch der Appetit
ſich wieder eingefunden hat, was ich mit
dem Wunſche, daß ſie noch Vielen helfen
mögen, aus dankbakem Gemüthe zu ver-
öffentlichen mich gedrungen fühle.

M. Louis.
Ein Sjähriger Fuchs ſteht zu verkaufen

bei Aug. Naundorf, Wollhändler.

Der hieſige Raths-Wein- und Bierkeller
ſoll vom 1. October an verpachtet werden.
Alles Nähere in Nr. 359 gr. Brauhausgaſſe.

Halle, den 15. Juli 1846.

Dienstag den 21. Juli iſt mir ein Zie-
genbock von 1 Jahr weggelaufen; er hat
keine Hörner und ſieht ſchwarz und weiß
aus. Derſelbe iſt gegen eine Belohnung
abzugeben bei Körting in Wörmlitz.

Feldſchlößchen.
Freitag den 24. Juli

Concert und Ball.
Anfang des Concerts 5 Uhr.

Vereinigtes Muſikchor.
Eine Wirthſchafterin, die bereits 10

Jahre lang bedeutenden Wirthſchaften vor
geſtanden hat, ſucht jetzt oder zu Michaeli
ein ähnliches Unterkommen.

Darauf befügliche frankirte Briefe mit
E. Nr. 6. bezeichnet befördert die Expedi-
tion des Couriers.
er ne

Um ſchleunigſt mit ſämmtlicher Garde-
robe in dem Kleider-Magazin neben
der Einfahrt zur Stadt Zürich zu räumen,
ſind die Preiſe bedeutend ermäßigt, und
werden die ſtarken Buckskin- Beinkleider zu
1 Thlr. 10 Sgr. ſowie Kinder Anzüge
zu ſehr billigen Preiſen offerirt.

Sonntag den 26. Juli Concert und
Ball im Bade zu Röblingen von dem
Muſikchor des Hochlöbl. Füſilier-Bataillons
aus Halle.

Fleißige und geübte Maurer, ſowie
auch Arbeitsleute finden fortdauernde Be
ſchäftigung bei

Berner jun., Maurermeiſter.

Den geehrten Schiffsherren und Bau-
herren, ſowie einem geehrten Publikum zur
Nachricht, daß ich jetzt ein vollſtändiges
Lager von Schiff und Steinkohlen-Theer,
ſowie auch von Pech und Harz neben mei
nem Seilergeſchäft eröffnet habe, und jene
Waaren im Ganzen und Einzelnen zum
Fabrikpreis verkaufen werde.

G. Heinicke, Seilermeiſter.
Klausthor Nr. 1155.

Von dem ausgezeichneten RübenSyrup,
erſte Sorte, iſt wieder angekommen und
in Centner und Pfund abhzulaſſen bei

G. Heinicke.

Ein Haus mit 6 Stuben, Kammern,
2 Küchen, Keller, Hof und Garten, in
der Leipzigerſtraße, ſoll jetzt verkauft und
zu Michaelis übergeben werden.

Kuckenburg, Nr. 285.

Oeffentliche Auction.
Jn der goldenen Roſe, Ranniſche Straße,

ſollen den 24. Juli d. J. und die folgen
den Tage Vormittags 9 Uhr und Nach-
mittags 2 Uhr fertige Herrenkleider, alle
Sorten Strickgarne, Schwaneboy, Herren
Mützen von Tuch verſteigert werden.

Ein kleines Gut mit 4 Morgen Feld
und einem 4 Morg. haltenden großen Garten,
2 Stunden von Halle, ſehr vortheilhaft für
Fleiſcher, Sattler, Schuhmacher, Maurerx,
Zimmerleute und Stellmacher gelegen, ſoll
ſchleunigſt mit 600 Thlr. Anzahlung ver
kauft werden. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Das Hamſtergraben in der Beeſen-
ſtedter Feldmark iſt bei 15 Sgr. Strafe
verboten.
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